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Auswirkungen von Imperfektionen auf das 
Plattenversuchsergebnis

Untersuchung der Einflüsse auf die Energieabsorptionskapazität faserbewehrter 
Prüfkörper, getrennt in die ursächlichen Bereiche, Prüfkörper, Prüfeinrichtung 
und Versuchsregelung.

Die Norm gibt Sollwerte mit Toleranzen für Ver-
suchsdurchführung, Versuchsequipment und Prüf-
körper an. Speziell der Prüfkörper wird hinsichtlich 
Abmessungen nicht immer normkonform herge-
stellt, wobei seine Herstellung und Lieferung an 
das Prüflabor mit erheblichem Aufwand verbunden 
sind. So stellt sich die Frage nach der Verwendbar-
keit solcher Prüfkörper.

Ein Untersuchungsprogramm inklusive numeri-
scher Berechnungen zur Klärung dieser Fragestel-
lung und zur Abschätzung weiterer Einflüsse auf 
das Versuchsergebnis wurde gestartet und ist im 
Laufen.
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Beim Plattenversuch wird eine umfangsgelagerte, 
10 cm dicke und quadratische Spritzbetonplatte 
mit 60 cm Seitenlänge im Alter von 7 d über einen 
mittig an der Oberseite angeordneten Prüfstempel 
verformt.

Der Versuch wird gemäß ÖNORM EN 14488-5 
weggeregelt mit einer Verschiebungsgeschwindig-
keit von 1 mm pro Minute bis zu einer Durchbie-
gung des Plattenzentrums von 30 mm gefahren. 
Die Auswertung erfolgt über jene Arbeit, die für 
eine Durchbiegung von 25 mm aufzubringen ist.
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